
Schießsport zunehmend beliebter 
Gauehrertabend im EichstätterF~stsäal /6000-Mitglfoder---Marke übersprungen 
· Eichstätt (jb) Mit dem tradi­

tionellen Gauehrenabend be.en­
dete der Schützengau Eichstätt 
ill1 Festsaal des Alten Stadtthea~ 
teis. das Sportjahr 1994. ·Der .Ein­
zug der Schü~enköniginnep l;lnd 
.-~önige, angeführt von der Gau­
Jugendkön:igin Sonja Lindl sowie 
den Gaukönigen WilliKrieglmei­
er. · (Luftgewelll') und Richard 
Strauß (Luftpistole), bildete.den 
glanzvollen !Auftakt der Verim~ 

ver . Weise bewegt und a:n den zuletzt wegen der 1125 weibli­
Aufschwung der Vorjahre ange- chen Mitglieder ab 1995 beim 
knüpft", · resümierte Gauschüt- Gauschießen auch eine Gau­
zenineisterFritnz Winterstein in .schützenkönigin · iu. ermitteln. 
seiner J:legrüßu11g; Die steigende Winterstein begrüßte ·es, daß . 
Beliebtheit des· Schießsports nach der;·'ini nächsten. Ja:hr zu 
spiegelt sich nach seinen Worten erwartenaen Fertigstellung der , 
dli.rin wider, daß der Schützen- Schießanlagen in. Höbirig,; Kin­
ga:u EichStätt nunmehr die Mar- ding, Mühlheim, Obereichstätt 
ke. von 6000 Mitgliedern über~ · und ·Rebdorf a:ne 40 Vereine des 
schritten hat. ... ·· . . .. ···. · Gaues,Ei~)lstätte.inebrauchba:re 
·.•·,;Neben den 968 Jugendlic:P,en Schießstätte besifaen. . .. 
sind auch ,die Damenauf·~ell1 Angeµehm überraschfzeigte 
Vorma:r&~lJi'', . erklä:r:te Winter~ sich ,der L. Bezirksschützemilei­
stein ilnd\Werkündete den Be-. ·stet. 'Manfred Schönecker .·von 
schlußderGauverwaitung,nieht dem~starken Auftreten der Ju­

staltung, . . .. 
,;Mit. den beachtlichen ErfoJc 

gen . unserer Sportschülzen ha- · 
ben wir heuer einiges in positi" 

· Tauberf elder holt· den Preis < , , 

Eichstätt (jb) Der Josef-Beh- Mannschaften Martin-Schützen 
ringer-Preis für den besten Jung, Grösdoif V (D-Klassen), FSG 'l'it­
schützen ging an Franz Thier- ting III (C-Klassen), Almberg Ir­
meyer. vom Schützenclub Tau- fersdorfII (B-Klassen), Jurahöhe 
berfeld; er hatte mit beständigen Pfahldorf I (A-Klassen), Martin­
Leistungen während der Mei- Schützen Grösdorf II (Gauliga) 
sterschaftssaison gegUµ1zt Run- und Morsbachtal Morsbach I 
denwettkampfleiter A<l.olf Ge- (Gauoberliga). Die· besten Ein­
rich nahm die Verleihung der zelschützen waren Josef Zäch 
Urkunden und Pokaie für die er- (Adler Buxheim), Martin Hetzer 

. folgreichsten Teilnehmer der (FSG Eichstätt), Karin Pöppel 
Rundenwettkämpfe 1993/1994 (Almberg Irfersdorf),Petra Eder 
vor. Pokale erhielten fur den (FSG Titting), Christine Merkl 
Luftpistolenwettkanipf die (Almberg Irfersdorf), Peter Sei­
Mannschaften des SV Adler Bux- del (Adler Buxheim), Fartz Herz­
heim II (B~Klasse) und der FSG ner ,(Hubertus Pietenfeld) und 
Eichstätt (A-Klasse). Pokaisieger Birgit ~ta:rk (Schützenclub Tau­
mit dem Ltiftgewehr waren die berfeld). 

Männerschützen 
„Aufsteiger 
des Jahres" 

Gafmersheim (ems) Wieder 
einmal hatte die Männerschüt­
zengesellschaft Gaimersheim 
ain Ende eines Sportja:hrs. allen 
Grund, ihre Meisterschützen zu 
ehren. Höheptlnkt war heuer der 
Aufstieg der ersten Rundenwett­
kampfmannschaft in die Be­
zirksliga. 

, Die „Erste" erkämpfte sich in 
spannenden Duellen den Grup­
pensieg im Gau Ingolstadt. Die 
Schützen ManfredHaisner, Chri­
stian Werner, Simone Brandl 
und Andrea Maier schafften bei 
den Aufstiegskämpfen des Be­
zirks Oberbayern erstmais in der 
Geschichte der Männerschützen 
den Sprung in die Bezirksliga. 
Schützenmeister Werner Kam-
1llermeier überreichte den .„Auf­
steigern. des Jahres" qie vom 
Verein gestiftete Aufstiegsschei­
be. mit einem Foto der Marin­
schaftsschützen. · · 

gend' beim Gauehrenabend und , 
den diesjährigen Meisterschaf- · 
teri. „Mein Wunsch,· sportliche · 
Leistungen und· gesellschaftli­
ches Vereinsleben aufrechtzuer- . 
halten, wird .im Schützengau.· 
Eichstätt bestens demonstriert", 
lobte er undJührte aus, daß nur 
so ein Fortbestand der Schüt­
zenvereine. gesic,P.ert sei. .Seine 
Glückwünsche zu den sportli­
chen Erfolgen verband er mit der 
Hoffnung, daß dies als Anreiz zur 
Nachahmung dient. 

Gauspqrtleiter Josef Herzner ., 
überreicli'te Meisterabzeichen 
und Urlfüriden für Erstplazie­
rungen ·bei. den Bezirksmeister-

. schaften: Unter Hinweis auf das 
Abschneiden bei der Bayeri­
schen und der Deutschen Mei­
sterschaft · gratulierte er den 

Ein weiterer Grund zum Fei­
ern waren die Leistungen der 
Schützenjugend bei den Bayeri­
schen Meisterschaften. Hier er­
reichte das Aushäng«:)schild der 
Männerschützen, die Kader­
schützin des Deutschen Sport­
schützenbundes, Simone Brandl, · 
in der Disziplin KK-Liegend­
kampf den 1. Platz. Die Schülerin 
Andrea Maier konnte im Luftge­
wehr-Dreistellungskampf eben­
fa:lls einen Ü.Platz erreichen und 
belegte in der Mannschaft zu­
sammen mit Stefan Lukas und 
Birgit Kerscher den dritten 
Platz. Den Bayerischen Meiste-

In der Bezirksliga sind Jetzt Manfred Halsner und Christian Werner 
sowlt! Slmone Brandl und Andrea Maler (von lin!(s). ·. OK-Foto: Maier 

rinnen Simone Brandl und An­
drea Maier wurde ebenfans eine 
Erinnerungsscheibe übergeben. 

Nach den Worten Kammer­
meiers ·kann der Verein beson­
ders auf seine Jugendlichen stolz 
sein, die auch auf Gauebene be­
sondere Erf(i)lge erz~elt hätten: 
Die 12jährige Ka:rola Frank ge­
wann :init der Luftpistole die 
Gaumeisterschaft. Auch die Ka­
derschützen Michael Noll. und. 
Angelika Rothbauer, die zusam: 

men i:nit Simone Brandi eine 
Kleinkaiibermannschaft. bilQ.e­
ten, hätten den Namen der Män­
nerschützen Gaimersheim weit 
Über die Grenzen des Gaues hin­
aus bekanntgemacht.Nach den 
Ehrungen ging Kammermeier 
auf die Geschichte des 120 Jahre 
aiten Vereins ein und verwies 
auf das· Königs- und Weih­
nachtsschießeri sowie die Weih­
nachtsfei.er am Samstag, 3. De­
zember, im Gasthaus Ledl. 
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Franz;Thlerm~yer wurde als bester Jungschütze des Jahres 1994 mit dem Behrlitger-Preis bedac,ht. Das . 
Bild zeigt von links Gaujugendlelter Matthla$ Schmidt, 3. Gauschützenmeister Georg Hilpert, Gauschüt­
zenmelst~r Franz Wintersteil'!, Franz Thlermeyer, Bezirksschützenmeister Manfred Schönecker und 2. 
Gauschützen..melster KarlRenn. · · OK-Foto: Bitt! ,., .· .. · . 

Sportschützen zu ihren außerge­
wöhnlichen Leistungen. ,,Wir 
,dürfen uns jedoch nicht auf den 
Erfolgen ausruhen, sondern 
müssen die Aufbauarbeit in un­
seren Vereinen weiter fördern'.', 
mahnte Herzrier. 

Gaudamenleiterin Karola 
Schäffer zeichnete die erfolg­
reichsten Mannschaften der Da­
men~ Wettkampfrunde mit Poka­
len aus. Teilgenommen hatten 

sechs Mahnschaften mit . 23 
Schützinnen. Mannschaftssieger 
wurden die Höhenschützen Bi­
burg-Stadelhofen vor Almberg 

1 Irfersdorf und den Altmühltaler 
Schützen Gungoldihg. D.ie besten 
Einzelergebnisse konnten Elisa­
beth Blob, Gerda fü,mernfeind 
(beide Biburg-Stadelhofen) und 
Heike Renner (Gungolding) vor­
weisen. „Wir wünschen, daß die 
zuverlässigen Schützinnen. ih-

. , 

Adlerhorst Kleinrßefiring 
hat voll ins Schwarze getroffen 

Kösching (ems) Der Sp1:J.rkas- · Das beste Einzelergebnis er-
senpokaI wurde jährlich anläß- reichte mit 392 Ringen Horst Hu­
lich des Gauschießens des Sport- ber, gefolgt von Max Schreiner 
s,chützengaus Ingolstadtheraus- mit 390 Ringeri; Ebenfails her­
~eschossen. Nun ermitt«:)lten die ausragend beim Pokalschießen 
bisherigen Sieger den endgülti- war die Leistung der Brunnen­
gen Gewinner des Po}{ais'. Aµf reuther Schülerfo .Stephanie 
der Schießanlage 

1 
von Tell und. S,chnepf; die .386 Ringe 'erzielte. 

F~G .Kösching traten irisg~siimt Das beste Blattl schoß Heinrich 
. 72 ,Schritzen .der Vereine.1Edel- Wendiermit 24\5 Teilern. 

runnenreuth, Adlerhorst Endsf 
...• ·Hube ., ,' >Gai; ki3.l§IWift 

;gy·e··~ .. · .. ~.·.·.·.~ ..... SG .. i;; ·.· ··li···!o.fe .. 1{ ·M:ätin'sc 1'üill1·:ZS , . varfa, , errtJ. , , Kl~J.nin ·, 
zu.in · 'F'inancampf an, gewertet Bl1li;menfäuth . (250,o), ssG · Rei- · 
·wurden die besten vier Blafü ,ei< cher1:Shofen:(275,8) und ZSG Bava-
.n:er Ma:nnschaft. · · · · · · ri~Dnsernherrn319,7Punkte). 

'/ 

Doppelsieg •durch Irgertsheimer Frauen 
beim Preisschießen .der Sektion 

Eitensh.eim (ems)Bereits zum 
4,. Maie trafen sich die· Frau~n 
der Sportschützensektion Gai­
mersheim zum jährlichen Schie, 
ßen. Der Wettkampf wurde auf 
der Schießanlage der Orient­
schützen in Eitensheim nacl;l der 
olYl!lpischen Wertun~.' (Ring­
/Tellerwertung) . ausgetragen. 
Sektionsschützenmeisterin Eli­
sabeth :Maier und Sportleiter Jo­
hann Furik,über,reichten den Sie­
gerinnen fokale und kleine Prä­
sente. 

\ ,, 

Dies~ Zeiforig wird aµf 
~ecyclip,gpapier gedruckt 

. ·.Die Da$.enklas$e gewann mit 
39 Punkten Evi Bauer vor.Carola 
'Kring mit 62 Punkten (beJde sc 

Irgertsheim) und Renate Frank 
mit 64 Punkten (Männerschüt­
zen . Gaimersheim). In der Da­
menaitersklasse siegte mit der 
'ragesbestleistung von nur. 31. 
Punkten Rita Gloßer vor Eva 
Heindl i:nit 36 Punkten (beide 
Orient Eitensheii:n) und Christi­
ne Brandl mit 41 Pm;1kten (Män­
nerschüfaen Gaimersheim). Die 
älteste Schützin, Walburga Frä­
ger (Einigkeit Wettstetten), er­
hielt .einen Anerkennungspreis. 

Den WanderpokaI 1994 gewann 
die Altersklassenschützin Eva 
Heindl von·.· Orient. Eitensheii:n 
mit fünf .T:tliJern; Der Pokal ging 
l)isher zw,eimal an die Mäni:J.erc 
schütz~n Gäi1nersheim und jetzt 
zum 'ZWeitenmaI an die . Odent­
schütz.eri Eitensheilll. 

ren Schwung . und Elan· in Zu­
kunft auch auf andere Damen 
übertragen können", sagte die 
Damenleiterin. „Damit können 
sie beweisen, ·daß der Damen­
Rundenwettkampf . geµlJ.uso 
wertvoll ist wie alle anderen 
Wettkänipfe", erk~ärte sie weiter 
und beteuerte gleichzeitig den 
sportlichen und freundschaftli­
chen Geist unter den Schützen­
danien. · 


